
DieSkepsis isteinigeninsGesicht
geschrieben. Muss ich mich jetzt
neben Tinder, Intimrasur und
Sexting auch noch mit Sexspiel-
zeug befassen, ummein Sexleben
auf Trab zu halten? Neun Frauen
zwischen 30 und 40 sitzen in
einem Berner Wohnzimmer im
Kreis und nehmen hastig noch
einen Schluck Prosecco. Einige
leben schon länger in Beziehun-
gen, zwei haben Kinder, andere
sind Single. Sie sind aus Neugier
hier oderweil sie sich Inspiration
erhoffen. Und weil sich die Gele-
genheit bietet, Fragen zu stellen.
Fragen, die man sonst nie disku-
tiert, beimArzt kaum hervorbrö-
seln kann, die man auch der bes-
ten Freundin nicht beim Bier an
denKopfwerfenmag.Oderwiees
eine Teilnehmerin des Abends
profan formuliert: «Sonst neh-
men wir alles in den Mund, aber
dann haben wir Mühe, Wörter
wie ‹Vagina›auszusprechen.»

So viel zum Umschnalldildo
«Konkret darüber reden fällt vie-
len Menschen schwer», sagt Fa-
bienne Zay (32). «Es gilt, einfach
mal damit anzufangen.» Die ge-
lernte Informatikerinorganisiert
im Auftrag von Sensuelle, einer
Zürcher Erotikboutique, soge-
nannte Homepartys in und um
Bern. Etwa alle zwei Wochen
rückt Fabienne Zay mit ihrem
pinken Rollkoffer aus und berät
Frauen in Fragen zum eigenen
Körper, zu Sinnlichkeit, Gesund-
heit undSexualität. Und stellt die
Artikel von Sensuelle vor, von
Massageölen bis zu Umschnall-
dildos. «AmAnfangmeinerTätig-
keitalsBeraterinmusste ichmich
selber daran gewöhnen,mitwild-

Vonseiten Fabienne Zays fehlen
wederpraktischeTipps–derPer-
lenstring eignet sich eher weni-
ger dafür, damit auf dem Velo in
denAusgang zu fahren –noch ex-
plizite Information darüber, wie
sich eine erregte Vagina auf die
doppelte Ursprungsgrösse aus-
dehnt und damit viel Platz für
Spielzeug und Partner bleibt. Be-
sonders gut kommen die «Mac-
Gyver»-Tools, wie sie eine Teil-
nehmerinbetitelt, an.Massageöl,
das warmwird, wennman es auf-
trägt und anhaucht. Pfefferminz-
Lippenbalsam, der nicht nur auf
denGesichtslippenprickelt.Aber
auch praktische Artikel wie Soft-
tampons, die man für den Sex
nicht entfernen muss. Langsam
wird klar: So verschieden wie die
anwesenden Frauen, so verschie-
den sind die Geschmäcker und
Bedürfnisse. Der einen surrt der
Vibrator zu laut, die andere kann
sich kaummehr vomAnblick des
Doppeldildos erholen. Und nicht
jede mag neben Beinen, Bauch
und Po auch noch den Beckenbo-
denmit Liebeskugeln trainieren.
DieklassischeKundingebeesoh-
nehin nicht, erläutert Fabienne
Zay. «Bei den Homepartys sind
Frauenzwischen20und70dabei,
mit ganz unterschiedlichen Er-
fahrungen, Fragen und Bedürf-
nissen.» Häufige Themen seien
aber etwa der G-Punkt, Orgas-
musprobleme – oder der Klassi-
ker: Ein Partner möchte mehr
Sexalsderandere.

Hallo Vagina
Die Aufgabe als Beraterin ist für
Fabienne Zay eher Berufung
dennNebenjob. «Ichmöchte ver-
mitteln, dass es selbstverständ-

lich sein kann, über Themen wie
Sexualität zu sprechen, und die
Frauen in ihrem Selbstvertrauen
stärken, ihre Bedürfnisse auszu-
drücken.» Dazu muss man diese
allerdings erst einmal selber ken-
nen. Ein Punkt, der auch an die-
sem Abend zur Sprache kommt:
«Man kann ja nicht alles auf den
Partner abschieben. Ichmuss bei
mir selber entdecken, worauf ich
stehe», so eine Teilnehmerin, die
gerade interessiert das Vibrator-
modell «Mona» inspiziert. Um
herauszufinden, wie man wo,
wann und in welchem Rhythmus
angefasst werden will, muss man
seinen eigenen Körper kennen.
«Täglich der Vagina Hallo sagen
schadetaufkeinenFall.»

Oder einen Babysitter?
Sei es der Prosecco, sei es die ent-
spannte Art, wie Fabienne Zay
das Thema angeht: Im Laufe des
Abends wird gefragt, eingestan-
den und diskutiert. Ist Sex ohne
Orgasmusnichtswert? Ist esnor-
mal, dass ichmichvorGleitmittel
ekle? Sollen mich Vibratoren
schneller befriedigen oder mir
eine ganz neue Dimension des
Orgasmus verschaffen? Welche
Verhütungsmethode ist für mich
die richtige? Ist es in Ordnung,
wenn ich zu müde bin fürs Vor-
spiel und einfach schnell in Stim-
mung und zur Sache kommen
will?Darüber reden fällt definitiv
nicht mehr so schwer wie zuvor.
Bleibt die Frage: Brauche ich
wirklich mehr Produkte, um das
eingeschlafene Sexleben, in dem
man sich nicht mehr permanent
dieKleider vomLeib reissenwill,
aufzupeppen, oder doch einfach
mehrLeidenschaft,Fantasieoder
einen guten Babysitter? Zumal
die Preise für Erotikprodukte ge-
nerell happig sind. Die neun
Frauen sind sich einig: Es sei ein
Trugschluss, in solchen Artikeln
ein Wundermittel zu erwarten.
Die ganzheitliche Herangehens-
weise von Fabienne Zay kommt
bei der Gruppe gut an. Weniger
Stress, mehr Spass, sich auf den
eigenen Körper besinnen und
waserbraucht.
Nichtsmuss, alles kann, und so

etwas wie «normal» gibt es nicht.
Die Teilnehmerinnen diskutie-
renweitüberdasEndederVeran-
staltunghinausweiter.DemPart-
nerwerdenFotos vonbestimmen
Produkten geschickt, denn den
Männern «sollte man auch bei
diesemThemadurchaus einbiss-
chen mehr zutrauen», wie eine
Teilnehmerinverkündet.

Und dann ist wieder Alltag
Der Tupperware-Party-Effekt
funktioniert auch hier: Trotz an-
ders lautenden Vorsätzen wird
unter Proseccoeinfluss eifrig be-
stellt. Aberwir erinnernuns, zum
Schluss fand auch die Tupper-
ware immer Verwendung. Denn
bei aller Euphorie, sich mal wie-
der mit dem Thema aus anderer
Perspektive befasst zu haben, ist
am nächsten Tag wieder Alltag.
Da können der Geschmack vom
Vanillegleitmittel, die Sextoys,
die man wie den Schoppen ab-
kocht, oder der Perlenstring, den
man heimlich gerade bei der
Arbeit trägt, doch immerhin ein
leicht anrüchiges Schmunzeln
aufsGesichtzaubern.

SonjaKobelt

www.sensuelle.ch;Erotikläden
inBern:www.magicxbern.ch,
www.planetlove.ch.

Sextoys statt Tupperware: Fabienne Zay führt Homepartys durch. Ihr Lieblingsspielzeug ist ein Vibrator namens «Swan». Bilder Susanne Keller

Mamas
Spielgruppe
SEXTOYS Gleitmittel, Peitschen,VibratorenundProsecco:Waseine
Homeparty zumThemaSexspielzeugmitWissenundErkenntnis zu tun
hatundmit Freundinnenverbindenkann.Undwieüber Sex reden
plötzlich einfachwird.

fremden Frauen über Sex zu
sprechen», gesteht die Bernerin.
Dank einer Vorstellrunde hätten
aber auch die Teilnehmerinnen
meist schnell erste Hemmungen
überwunden.

Wie laut surrt der Vibrator?
Nach einem sanften Einstieg
über die Frage, wie der Sprung
vom Alltag in die Sinnlichkeit
mithilfe von Federn, Massage-
ölen, Kerzen und Düften ge-

schafft werden kann, tauen auch
die neun Frauen in der Berner
Runde auf. Fleissig werden Pro-
dukte herumgereicht und aus-
probiert: Gleitmittel mit Vanille-
geschmack gekostet, die Peitsche
auf den Arm der Nachbarin ge-
schlagen, die Lautstärke des Vi-
brationseis getestet – ist es bei
Gesprächslautstärke zu hören
oder könnte ich das auch imAus-
gang tragen,währendderPartner
die Fernbedienung mitnimmt?

SPIELZEUGE – EINE AUSWAHL

Feder«TickleNo.2»
StreicheleinheitenmitderFeder
aktivierendieSinne.DieErre-
gungskurvewirdlangsamgestei-
gert,derganzeKörpermiteinbe-
zogen,dasEmpfindenintensiver.

Siehtausserdemhübschaus
undkannüberallherumliegen,
ohnedassespeinlichwird.

Vibrator«MonaWave»
BietetdieMöglichkeit,mal in
RuhedieeigeneVaginazuer-
kundenundvielleichtsogar
denG-Punktzufinden.Diever-
schiedenenVibrationsstufen
unddietiefeVibrationsfrequenz

verhindern,dasssichallesnach
einerhalbenMinuteschontaub
anfühlt.

Liebeskugeln«LunaBeads»
TrainierendenBeckenboden,
den«Sexmuskel»,derdurchge-
zieltesEinsetzendasLiebesspiel

fürbeidePartner intensiviert.
HelfenausserdemgegenBlasen-
schwächeundverminderte
Wahrnehmungsfähigkeit inder
Vagina.Sportfansmachendazu
PilatesoderYoga.Zurrichtigen
Anwendungambestenberaten
lassen.

Kartenset«Inspiring»
Wenndarüberredenschwerfällt
–einfachmaleineKartezücken.
EineArtangeleitetes«Tatoder

Wahrheit»dazu,aufsThemazu
kommen,neueIdeenzufinden
oderdurchsDrüberredenerst
richtigLustzubekommen.

Auchmit Tieffrequenz:Vibrator.

Unauffällig:Die Feder.

Für das Gefühl: Liebeskugeln.

Darüber reden:Mit demKartenset.

«Aber dann haben
wirMühe, dasWort
‹Vagina› auszu-
sprechen.»

Fabienne Zay, Beraterin

RAP

Gimmas
traurigerTrip
DerBündnerRapper legt
mit «Hinter deraMaska
ischesdunkel» eineknall-
harteund soghafteAuto-
biografie vor. SEITE 24
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